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<2rfte Beilage 3U Hr. U fcer Sd)we\$ex ^rauen^eitung. 13. Zïïârj 1892.

HBÏW ^EfroIsumBÄpIortönBtt.
Die im Jçmnbel oorfoittmenben fßetroleumforten ent=

galten ftets rneßr ober mettiger leießt flüchtige Slntßeile,
rnelcße an ber CPerfläcße bes petroleums leießt abbunften,
fo baß bie über bem Cet befittblicße guft oft reießließ mit
brennbaren Dünften gemengt ift unb fo ein epploftoes
©asgemifcß, bas bei Beriißrung mit einer giarnme fofort
epptobirt, bas pSetroleum überlagert, ©eftattet bie fdjlecßte
Konftruftion ber garnpe eine Kominunifation ätoifrfjen
stamme unb Oelbeßätter ober erfüllt ber allzu bünne
Docßt nicf)t bett für ißn beftimmten ringförmigen 9laum,
fo fteigett bie im Oelgefäß angefammelteti ©afe zur
flamme ßinattf unb bie ©ntjünbung feßlägt in ben mit
epplofiocnt ©emifcf) erfüllten Oelbeßätter ßerab unb ger=
feßmettert ißn mit großer traft. Diefe ©pplofion ift um
fo ßeftiger, je nteßr ©asgemifd) in bem SÖeijätter fiep att=
gefammelt patte, b. p. je toeniger Cet berfelbe noeß ent=

ßält unb je toärmer bie gantpe burd) längeres Brennen
getoorben toar. Das .jjerunterfcßlagen ber giamtne er=

folgt befonbers teirfjt beim 2tusbtafen ber gantpe, toeS=
palb ftets bie flamme erft ganz flein gefrfjranbt loerbett
muß, cpc man burd) einen fcßmacßeit guftftrom über ben

3ptinber ßiit, nirfjt bnrd) birettes guneinblafen in ben=

fetben, bie flamme auStöfd)t. Da aud) bas Del in ben

Borratßsflafcßeit nteift mit epplofioent ©asgentifcß über=

lagert ift, fo oerbietet fid) bas îlacpfiillcn brennenber
gaittpen ober Stufgießen oott petroleum auf gtüßenbe
Kopien junt 2lnfacßeu bes feerbfeuers als ßöcßft gefäßr=
tief) oott felbft.

Drofebem bie ermäßitten Borficßtsmaßregeln 3eber=

mann befaitnl finb, börett unb lefeti mir immer tiod)
Oon ben fd)rcct'lid)ften ItnglürfSfälten, meteße bttreß ttacß=

läffige Bepanblung bes ißetroteums erfolgen, fo baß
biefe Dßatfadjeti bent «itblifttnt nießt oft genug oorge=
palten toerben fönttett. 'Prof. $«umann in 3»ric,t-

Beueo iront Bürfjermarkt.

Die „ Sdjrocijetifdje "gfottraitgalferte" beginnt ißreti
4. 3aßrgattg unb entßält in ißrem 137. JTjefte folgenbe
Bilber: Den greifen alt=Buttbesricßlcr ©otttieb Säger
oon Brugg, ber lefetes 3aßr 85 3aßre alt baßiugefcßieben

ift; Cberft Biftor oon ©ottjenbad) unb Dr. ^enttarnt
SBartmann, beibe bon ©t. ©alten. Der ©rftere, lang=
jäßriger ißräfibent bes faufmätmifeßen DireftoriumS bon
@t. ©alten, meitt feit niedreren Saßren ttidff nteßr unter
ben gebenben, ber gefeterc toibmet in alter jttüßrigfeit
feine fruchtbare Dßätigfeit biefer ©efellßßaft, foroie er
aud) itt berüorragettber SBeife auf beut ©ebiet ber @e=

f[piepte arbeitet; ffiarionalratp ©btmtub oon ©teiger oon
Bern, Sßräfibent bes DrganifattonsfomiteS ber lefetjäßrigen
©rünbungsfeier Berns ; 3eatt#ierre SJleper in gaufanne,
2Tîitglicb 'bes polplecßttifdiett ©cßulratßes uttb Cberittgc»
ttiettr ber Sura=©implonbaßn, geftorbeti int ©ornmer
bes oerftoffcncti 3al)reS ; Slationalratß 2ttbert Brofi oott

©otothurn; Défait 3oß. Dßcobor ffluggle, fei., ber ftreit=
bare ttitb originelle ©eiftlidje, tpfarrer in ©oßau unb
einflußreiches ÜJlitglieb bes ft. gattifd)eti KantonSratßeS.
BlalerOtto größlid)er bon ©otothurn, bebeutenber ganb=

fcßaftsmalcr, geftorben in SKüncßen bett 2. Stoobr. 1890.

grau 5K. itt $. 3ßt SBittifd) h«t feine üolte

Berechtigung. Sir merbett besfelben eingebent fein aud)
nach attberer ©eite. ©S freut uns, einer fo nltbemät)rtcti,
treuen geferitt in ettoas bietten gn tonnen, ©teilen ©ie
alfo tünftig gang unbebettflid) 3hre Sragen. Die 2lbreffen=
änberung tourbe gerne beforgt.

grau ^f.-«$t. itt Shrer guten uttb fo feßr geitge=

mäßen ©ad)e toollctt mir gerne unfere ootte 2tufmert=
fantîeit gumetrbett. 9tät)eres fo halb als möglich brieflich).

grau <$. in 3. 2ßtr kaben umfonft gehofft, ju
Brieflichem Seit ju finbett. ©o entbieten mir benti auf

biefem fffiege herzlichen Dant für bas freunblidie gebens=
Zeipen. Die guten SBiinfdje ermibern mir aufs Befte.
Die intereffanten SJÎittheilungen mürben gerne benuBt.

grau Ji. in ^3. 2Bir hoffen @ie nun prompt bebient?
SBir finb mieber zum „@uten" gurücfgelehrt, meit bas
„Beffere" uns niept zu befriebigen im ©tanbe mar.

Öerrtt SS. "•??. in 3hre 9Jîittt)eitung ift uns feines=
megs überrafd)enb. Sir maren Dom ©tanbe ber Dinge
fepon tängft in Stenntniß gefeÇt. Sutmerpin finb mir
3hnen aufrichtig bantbar für 3pr Sntereffe unb bas
überrafepenbe Slnerbieten.

§errn ^5. in Das ©etoimfepte mirb Spuen
in Slbftprift zugepen.

grau W. g.-'gt. in 9ti^t nur 3pr Urtpeit ift
uns fepr erfreulich, fonbern ganz befonbers ber gute (5r=
folg, metepen mir zu erzielen im ©tanbe maren. Die
Stotizen für 9tr. 2 finb oorgemertt. ©in konterfei
bürfte unfere Strbeit bebeutenb erteiltem.

Öerrn pBrof. (ö. <Ä. in 3U biefem 3toecfe müßten
mir unbebingt über mepr fftaum zu Derfügen paben. Bei
ber allgemeinen Slnertennung ber BuBbarfeit motten mir
bie ©a'cpe für fpäter in reifliepe ©rmägung ziepen. 2Bas
mir ittzmifepett in Sprent galle fpegiell tpun tonnen, bas
foil gerne gefepepen.

grau §. lö.-g. itt 51. SBir oerbauten 3pre grettnb=
liepfeit aufs Befte. Das ©emünfepte mirb ttuu in Sprer
§anb liegen.

grau 5.-15. in 1$. Sir finb int galle, 3ßre @i=

tuation Dottftänbig zi' Derftepen, bentt utifer Häuflein
zäplte ttaep fieben. Unb bej_biefett ©ieben pieß es : itttter
Slugett toarten auf b i cp. ©olepe 3citcn erforbertt eilte
große unb ausgibige Slrbeitstraft unb unbebingte Jpitt^
gäbe. Stber je mepr ttad) biefer fftidjtung oon uns ge=

forbert mirb, um fo gefegneter mirb biefe 3eit für uns.
©ie glauben gar niept, toie balb bie Kleinen 3ßnen aus
ben §änben getoaeßfett finb unb toie ©ie bann ftolz
läcpelnb auf jene 3eit juriictblicteu, too ©ie im fepmeren
unb briietenben Drang ber Dage ItnbegreiflicpeS geleiftet
unb 3prem Dafein bett rechten Sapait ttnb bie eigetit=
liepe, unoergättglitpe Seihe gegeben paben. ©ie meinen,
mir fragen nießt nad) beut ©rgepett ttttb intereffiren uns
tiicpt für ben Sirtungsfreis ttnfcrer einzelnen geferitittett.
Da irren ©ie fiep boep fepr. ©itt jeber ©inblid in bas
Sirten, Streben unb Kämpfen erfreut, fpornt an, flärt
unfern Blict uttb ermeitert unfere Ketttttniß. ©ben bas
iftbas©rpebenbeunb Beglüctenbe für uns, baß mir uns, als
Unbetannte, boep mit Daufettben bott fämpfenben unb ftre=
bettbeii grauettfeelett oerbunben uttb oertnüpfi füplen.
gaffen ©ie alfo ntepr oott fiep ßören, bitte! giir 3pï
freuttblicpes ©litgegettfontmen befielt Dattt!

f. §. itt 55. Biel perzlicpett Dant. »öffentlich
ift Brieflitpes balb möglich

grau A. 5K.-5Ö. in £. Die ntaiigelnben Sttummern
3pres „lieben Blättcpens" fotten 3Pnett beförberlicpft
Ziigeftettt merbett. grcunblicpen ©ruß.

grl. fi. itt A- Offerten, bie opne grantatur zur
Beförberttng gefembt toerben, bleiben oft aus fftüctficpt auf
ben Sluftraggeber liegen, bis nod) toeitere zar Berfen=
buttg eingegangen finb. giir prompte Beantmortuiig bitrcß
bie 3 a f e r e tt t e n fönttett mir felbftüerftäiiblicp unferfeits
meber Bcrpflidjtuitg nod) ©arantie übernehmen. Sltt uns
ift es bloß, bie Offerten zu übermitteln.

Sm. 3). 1$. in SB- Sir unferfeits miffett jebe

oerfpätetc Slntmort zu entfepulbigen; müffen mir ja boep

felbft fo Diele liebe Korrefpotibentinnen zu unferm eigenen
großen geibtoefen aufs Saiden Oertröften. — Senn ©ie
mit 3ßren greunbinnett ben 3npalt ber „grauen=3eitung"
befpreepen, fo laffen ©ie uns toopl pie unb ba ettoas
baoon toiffen, benn nur genteinfames Deuten uttb gemein=
fames ©treben füprt zant 3mle. Dürfen mir barauf
reepnen? Die fatale „3nfluenza" mirb hoffentlich iticpt
mieber ftörenb in ben Scg fontnteit, giir 3ßre greitnb«
licpteit unfern heften Dant!

Itlümlein in b« Tfeme. Slbreffiren ©ie 3pre gragen
an bie fftebaftion ber „@d)meizer grauen=3eitong" in
@t. ©allen. Unb fragen ©ie naeß .Çerzensluft. 3ar @r=

fitttuttg 3ßres Sunfcpcs bietet eitte Korrefponbenztartc
etmas menig Saterial. Sollen ©ie uns niept einmal

©inigeS aus bem päuSlidjen ober gefettigen geben 3ßrer
bortigen ©egenb mittpeilen, za 9luß utib grommett
unferer geferintten? ©ie mürbett tttts bamit fepr er=
freuen.

grau U. «. 5. in & Sit Dielen Slnberett mußten
auep ©ie lange auf unfere Slntmort marten, tons ©ie
uns hoffentlich niept oerübeln toerben. Sir bauten 3pnett
aber jept niept mtnber marm für 3ßr fo liebes, freunb=
liepes ScpreiPen, aus bem mir nebft anberent Köftlicpent
erfepen burften, baß ©ie über tteitilicpe ©mpfinblicßfeit
erpaben finb. @s ift bieS eine Ditgettb, bie bett grauen
nur fetten nadpgerüpmt merben tann. ©ar gerne poffen
mir, baß 3ßre freunblicpen Sünfcpe für uns in ©rfüttung
gepen mögen, ©anz befonbers paben mir ben ©afe zu
.perzeit genommen: „Senn es auf mid) anfäme, möcpte
id), baß jebe ©eproeizerfrau, fei fie arttt ober reiep, 3ßr
Blatt läfe unb barauS ipre Sltiregung, Belehrung unb
Unterhaltung fd)öpfte, gleicß mir." @0 poep freitid)
oerfteigen fid) unfere Sünfcpe niept, aber mir finb für
folepe ©pmpatpieäußerungen bod) fepr empfänglich).
greunblid)en ©ruß!

grau £ï.-@. itt Itt. gür 3pre fo freunblicpe 3"=
menbung zu ©unften einer Bebürftigeit fei 3P"en perz=
lidi gebattft. Stnläßlicp Sßres fo lieben ©epreihens
müffen mir betonen, baß tm Berlaufe Don ben lefeten
fünfzehn 3oprett Pezüglicp ber Dpätigteit ber grait
nad) jeber fftieptutig ein in bie Slugen fpringenber, pöcpft
befriebigenber Umfcßtoung fiep Dollzogen pat. Sltt ©teile
ber gangmeile pabettben, mit nichtigem, tläglicßcm 3«ug
bie 3eit tobtfd)lagenben Säbcpen unb grauen, begegnen
mir jefet einer Senge oon ÜRüttern unb Döcptern, bie
itt ertifter unb angeftrengtefter miffenfdjaftticpen unb toirtß=
fcpaftlicpett Dpätigteit ftepeit. Uttb SJtütter, benett in an=
geftrengter, nufebringenber Slrbeit bie 3ußre uupcimlicp
fdtnett entfließen, bie merben aitcp ipre Döcpter auf ben
gleiepen gefunbett Boben ftetten; fie merbett fie leßren,
baß bie reblicpe Slrbeit abelt. ©tnpfangen ©ie ltnferen
perzlicpett Dant unb ©ruß.

grau in 5. ©ruß unb Dant!
grl. J). J. in A> 2Bir merben bas in 3Prettt 3n=

tereffe Stötpige gerne Deranlaffen. 3u melcper Seife,
mirb 3ßnen bie näcpfte Stummer zeigen. Der Staunt für
unfere offene Sorrefpotibenz mill zur oölügen ©rlebigung
niemals ausreichen. Sotten ©ie bie ttnliebfante Ber=
Zögerung gittigft entfepulbigen.

grau ®. A. iu Sir poffteu 3pre angenepntc
©enbung fipriftlicp beantmorten zu töitnen. geiber um=
fonft. Stepmen fie ttttn auf biefem Sege unfern ßerz=

ließen Dant.
gunggefette itt 511. ©etuiß gibt es fcplaue Sännet.

Ob aber ©ie zu biefen gepören 3u jebem gall bringt
es eine pannlofe grmt zu ©tanbe, 3ßnen oßtte einen
großen Slufmanb oon ©cparffinn in bie Karten zu
feßauen. SJtan merft bie Stbficpt unb — bas Seiterc
tennt ein tluger SJtatin. Sticpts für ungut!

A» oerftpiebene Dtorrefponbenten unb gfrageftette-
rinttett. llttfere „Scproeijer Braueit-ürttung" erfrpetnt
nad) mie oor jum alten företfe oott dFr. t;. — für 12 dSt onate,

„ 3.— „ ti „
„ 1.50 „ 3

21uf unfere 3ruet (ßratisbeilagen
für bit kleine Peli nnb
|tuip= ttnb pattspaUnngofiiiitle

bie ber „Irrauen-Bettung" je monatlich einmal beigelegt

merben, wirb Reine Itodjualjtwe erpoben.

- Iy SeiPenflofe für Brauttoiletten
5v^^bon ür. —< ^5 un bis $t. 15. —

^Jsjrper SUteter, fomie idjiuatje ttttb farbige*ncuefte
©enres in einzelnen Stoben zu mtrîltcpett gabrif=

preifen birett an pBriüate. SJtufter umgepenb.

230] @eibenftoff=ga6rit41nion

Adolf Grieder & Cie in Zürich.

ll<Sc^lt>ar5c ^ai^emircé, SOÎcïiitoê
j ttnb gemusterte Stoffe, boppelt breit,

reine Sotte, Don fÇï. 1*15 bis gr. 5.80 per Bieter,
oerjenbet frattfo in beliebiger SJleterzapl bas gabrif-Depot

i Jelmoli & Cie. in Zürich. Stifterumgeßenbft.

Feine l>amenkleider^toife!
Der Siabatt» Sehr billig! ©roße 9lu?roaßl,

«erlauf bauert Mnetflp fl,ankn fcpmarj unb farbig,
nur bis 15. Blärz. luUSlCr UauKO. j(ucp i/iantclftoffe.

Wormann Söhne, Basel. [121

8] Bridante (fiefunbßeitslturen merben mit Stpotpefer
Joh. P. Mosimann's Eisenbitter gemadjt. (Bibe3nf.)

©iepe unter ben 2(ttnoncen : Les Grands Magasins
du Printemps.

ütnt-unö PEtlobunoôkartEn'^^^fâif16"
BnrfihruritErri(ElpIDivtlj ©t. ©allen.

^Joriüfln^er Stftproein.
rotI|Br fEgruIor

(Dom KantouScpemifer reitt befunben)
à 65 dits, per liter franko, ©etiinöe letfjhieife.
661] 'Aboli Suffer, Altftiittcn, ©t.©allen.

Beinigt bas iifut 1871

burcp eitte Kur mit Golliez'Xussschalensyrup, gliirf=
liepfte 3ufammenfefeung ber eifen= unb ppospporfauren
©alze. StusgezeicpneteS Bluiretnigungs= unb ©tärfungS=
mittel für Kinber, befonbers bie ben gebertpran niept Der=

tragen. 3n giafcpen zu gr. 3. — uttb 5. 50, lefetere
für eine monatliche Kur reiepenb. Satt aepte auf bie
gabrtfmarfe ber zmei fßalmen. 3n ben meiften Slpotpefen ber
©dprneiz. §auptbepot: Ülpotpefc ©olliej, ©lütten.

®cpte uitb ungebünfielte

^âcrncrrcinwanb
fabriztrt dfßgag beim ©cputpaus Aleienbatp.

— SKufter zu Dienften. — [19

I

Ilm feine ©efnnöjeit,
feinett Slppetit, unb feitte burcp Kranfpeiten ober 2tus=
fepmeifuttgen aller 9lrt berlorenen Kräfte mieber perzu=
ftelten, ift es Ridjtt notproenbig, eine regelmäßige Kur
mit bent ccplett ©ifcttcognac ©olliez gu tnad)ett, beffett
Slttf bereits burcp ganz ©uropa (jebrungen ift.

SlttSgezeicpnet mit 7 Gprettbtplomett ttnb 14
baillctt.

SJtnn Derlange ftets bie SJlarfe ber 2 fßalntett uttb
ben Stauten „friebritk ©olliej, Apoipeher in ittitrten".

Grpältlicp in giafcpen Don gr. 2.50 uttb gr. 5. —
in bett Slpolpefett uttb guten Droguerieu. [152

Malaga oro flno, rotpgolben,

Moseatel, Marsala gr. 1. 75 bis
1. 85. Madeira, Sherry, Portwein

gr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze giafdje,
franco je naeß ©röße ber ©enbung. geinerc

©orten in größter Stusmapl. Carl PMZ, Basel. |

Erste Beilage zu Nr. ss der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. März 18Y2.

Ueber Petroleumexplostonen.
Die im Handel vorkommenden Petroleumsorten

enthalten stets mehr oder weniger leicht flüchtige Antheile,
welche an der Oberfläche des Petroleums leicht abdunsten,
so daß die über dem Oel befindliche Luft oft reichlich mit
brennbaren Dünsten gemengt ist und so ein explosives
Gasgemisch, das bei Berührung mit einer Flamme sofort
explodirt, das Petroleum überlagert. Gestattet die schlechte
Konstruktion der Lampe eine Kommunikation zwischen
Flamme und Oelbehälter oder erfüllt der allzu dünne
Docht nicht den für ihn bestimmten ringförmigen Raum,
so steigen die im Oelgefäß angesammelten Gase zur
Flamme hinauf und die Entzündung schlägt in den mit
explosivem Gemisch erfüllten Oelbehälter herab und
zerschmettert ihn mit großer Kraft. Diese Explosion ist um
so heftiger, je mehr Gasgemisch in dem Behälter sich

angesammelt hatte, d. h. je weniger Oel derselbe noch
enthält und je wärmer die Lampe durch längeres Brennen
geworden war. Das Herunterschlagen der Flamme
erfolgt besonders leicht beim Ausblasen der Lampe, weshalb

stets die Flamme erst ganz klein geschraubt werden
muß, ehe man durch einen schwachen Luftstrom über den

Zylinder hin, nicht durch direktes Hineinblasen in
denselben, die Flamme auslöscht. Da auch das Oel in den

Vorrathsflaschen meist mit explosivem Gasgemisch
überlagert ist, so verbietet sich das Nachfüllen brennender
Lampen oder Aufgießen von Petroleum auf glühende
Kohlen zum Anfachen des Hcrdfeuers als höchst gefährlich

von selbst.
Trotzdem die erwähnten Vorsichtsmaßregeln Zedermann

bekannt sind, hören und lesen wir immer noch

von den schrecklichsten »nglücksfällen, welche durch
nachlässige Behandlung des Petroleums erfolgen, so daß
diese Thatsachen dem Publikum nicht oft genug
vorgehalten werden können. Pros. Heuinlin» in Zürich.

Neues vom Büchermarkt.

Die „Schweizerische Mortraitgallerte" beginnt ihren
4. Jahrgang und enthält in ihrem 37. .Hefte folgende
Bilder: Den greisen nlt-Bundesrichter Gottlieb Jäger
von Brugg, der letztes Jahr 85 Jahre alt dahingeschieden

ist; Oberst Viktor von Gonzenbach und Dr. Hermann
Wartmann, beide von St. Gallen. Der Erstere,
langjähriger Präsident des kausmännischen Direktoriums von
St. Gallen, weilt seit mehreren Jahren nicht mehr unter
den Lebenden, der Letztere widmet in aller Rührigkeit
seine fruchtbare Thätigkeit dieser Gesellschaft, sowie er
auch in hervorragender Weise auf dem Gebiet der
Geschichte arbeitet; Natronalrcrth Edrmmd von Steiger von
Bern, Präsident des Organisationskomitcs der letztjährigen
Gründungsfeier Berns; Jean-Pierre Meyer in Lausanne,
Mitglied des polytechnischen Schulrathes und Oberingenieur

der Jura-Simplonbahn, gestorben im Sommer
des verflossenen Jahres; Nationalrath Albert Brosi von
Solothurn; Dekan Joh. Theodor Ruggle, sel., der streitbare

und originelle Geistliche, Pfarrer in Goßau und
einflußreiches Mitglied des st. gallischen Kantonsrathes.
Maler Otto Fröhlicher von Solothurn, bedeutender
Landschaftsmaler, gestorben in München den 2. Novbr. 18VV.

Briefkasten.

Frau M. S.-K. in S. Ihr Wunsch hat seine volle
Berechtigung. Wir werden desselben eingedenk sein auch

nach anderer Seite. Es freut uns, einer so altbewährten,
treuen Leserin in etwas dienen zu können. Stellen Sie
also künftig ganz unbedenklich Ihre Fragen. Die
Adressenänderung wurde gerne besorgt.

Frau St.-St. in D. Ihrer guten und so sehr
zeitgemäßen Sache wollen wir gerne unsere volle Aufmerksamkeit

zuwenden. Näheres so bald als möglich brieflich.

Frau S. K. in Z. Wir haben umsonst gehofft, zu
Brieflicheni Zeit zu finden. So entbieten wir denn auf

diesem Wege herzlichen Dank für das freundliche Lebenszeichen.

Die guten Wünsche erwidern wir aufs Beste.
Die interessanten Mittheilungen wurden gerne benutzt.

Frau I. in A. Wir hoffen Sie nun prompt bedient?
Wir sind wieder zum „Guten" zurückgekehrt, weil das
„Bessere" uns nicht zu befriedigen im Stande war.

Herrn A. in I. Ihre Mittheilung ist uns keineswegs

überraschend. Wir waren vom Stande der Dinge
schon längst in Kenntniß gesetzt. Immerhin sind wir
Ihnen aufrichtig dankbar für Ihr Interesse und das
überraschende Anerbieten.

Herrn S. W. in S. Das Gewünschte wird Ihnen
in Abschrift zugehen.

Frau M. K.-M. in S. Nicht nur Ihr Urtheil ist
uns sehr erfreulich, sondern ganz besonders der gute
Erfolg, welchen wir zu erzielen im Stande waren. Die
Notizen für Nr. 2 sind vorgemerkt. Ein Konterfei
dürfte unsere Arbeit bedeutend erleichtern.

Herrn Prof. K. F. in K. Zu diesem Zwecke müßten
wir unbedingt über mehr Raum zu verfügen haben. Bei
der allgemeinen Anerkennung der Nutzbarkeit wollen wir
die Sache für später in reifliche Erwägung ziehen. Was
wir inzwischen in Ihrem Falle speziell thun können, das
soll gerne geschehen.

Frau S. W.-I. in D. Wir verdanken Ihre Freundlichkeit

aufs Beste. Das Gewünschte wird nun in Ihrer
Hand liegen.

Frau S.-I. in M. Wir sind im Falle, Ihre
Situation vollständig zü verstehen, denn unser Häuflein
zählte nach sieben. Und bei diesen Sieben hieß es: Aller
Augen warten auf dich. Solche Zeiten erfordern eine
große und ausgibige Arbeitskraft und unbedingte
Hingabe. Aber je mehr nach dieser Richtung von uns
gefordert wird, um so gesegneter wird diese Zeit für uns.
Sie glauben gar nicht, wie bald die Kleinen Ihnen aus
den Händen gewachsen sind und wie Sie dann stolz
lächelnd auf jene Zeit zurückblicken, wo Sie im schweren
und drückenden Drang der Tage Unbegreifliches geleistet
und Ihrem Dasein den rechten Inhalt und die eigentliche,

unvergängliche Weihe gegeben haben. Sie meinen,
wir fragen nicht nach dem Ergehen und interessiren uns
nicht für den Wirkungskreis unserer einzelnen Leserinnen.
Da irren Sie sich doch sehr. Ein jeder Einblick in das
Wirken, Streben und Kämpfen erfreut, spornt an, klärt
unsern Blick und erweitert unsere Kenntniß. Eben das
ist das Erhebende und Beglückende für uns, daß wir uns, als
Unbekannte, doch mit Tausenden von kämpfenden und
strebenden Frauenseelen verbunden und verknüpft fühlen.
Lassen Sie also mehr von sich hören, bitte! Für Ihr
freundliches Entgegenkommen besten Dank!

W. l K. in W. Viel herzlichen Dank. Hoffentlich
ist Briefliches bald möglich!

Frau A. W.-W. in F. Die mangelnden Nummern
Ihres „lieben Blättchens" sollen Ihnen beförderlichst
zugestellt werden. Freundlichen Gruß.

Frl. E. I. in A. Offerten, die ohne Frankatur zur
Beförderung gesandt werden, bleiben oft aus Rücksicht auf
den Auftraggeber liegen, bis noch weitere zur Versendung

eingegangen sind. Für prompte Beantwortung durch
die In serenten können wir selbstverständlich unserseits
weder Verpflichtung noch Garantie übernehmen. An uns
ist es bloß, die Offerten zu übermitteln.

Ww. A. I. in W. Wir unserseits wissen jede
verspätete Antwort zu entschuldigen: müssen wir ja doch

selbst so viele liebe Korrespondentinnen zu unserm eigenen
großen Leidwesen aufs Warten vertrösten. — Wenn Sie
mit Ihren Freundinnen den Inhalt der „Frauen-Zeitung"
besprechen, so lassen Sie uns wohl hie und da etwas
davon wissen, denn nur gemeinsames Denken und gemeinsames

Streben führt zum Ziele. Dürfen wir darauf
rechnen? Die fatale „Influenza" wird hoffentlich nicht
wieder störend in den Weg kommen. Für Ihre Freundlichkeit

unsern besten Dank!

Mümlein in der Ferne. Adressiren Sie Ihre Fragen
an die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. Und fragen Sie nach Herzenslust. Zur
Erfüllung Ihres Wunsches bietet eine Korrespondenzkarte
etwas wenig Material. Wollen Sie uns nicht einmal

Einiges aus dem häuslichen oder geselligen Leben Ihrer
dortigen Gegend mittheilen, zu Nutz und Frommen
unserer Leserinnen? Sie würden uns damit sehr
erfreuen.

Frau D. a. S. in F. Mit vielen Anderen mußten
auch Sie lange auf unsere Antwort warten, was Sie
uns hoffentlich nicht verübeln werden. Wir danken Ihnen
aber jetzt nicht minder warm für Ihr so liebes, freundliches

Schreihen, aus dem wir nebst anderem Köstlichem
ersehen durften, daß Sie über kleinliche Empfindlichkeit
erhaben sind. Es ist dies eine Tugend, die den Frauen
nur selten nachgerühmt werden kann. Gar gerne hoffen
wir, daß Ihre freundlichen Wünsche für uns in Erfüllung
gehen mögen. Ganz besonders haben wir den Satz zu
Herzen genommen: „Wenn es auf mich ankäme, möchte
ich, daß jede Schweizerfrau, sei sie arm oder reich, Ihr
Blatt läse und daraus ihre Anregung, Belehrung und
Unterhaltung schöpfte, gleich mir." So hoch freilich
versteigen sich unsere Wünsche nicht, aber wir sind für
solche Sympathieäußerungen doch sehr empfänglich.
Freundlichen Gruß!

Frau A.-K in MI. Für Ihre so freundliche
Zuwendung zu Gunsten einer Bedürftigen sei Ihnen herzlich

gedankt. Anläßlich Ihres so lieben Schreibens
müssen wir betonen, daß im Verlaufe von den letzten
fünfzehn Jahren hezüglich der Thätigkeit der Frau
nach jeder Richtung ein in die Augen springender, höchst

befriedigender Umschwung sich vollzogen hat. An Stelle
der Langweile habenden, mit nichtigem, kläglichem Zeug
die Zeit todtschlagenden Mädchen und Frauen, begegnen
wir jetzt einer Menge von Müttern und Töchtern, die
in ernster und angestrengtester wissenschaftlichen und
wirthschaftlichen Thätigkeit stehen. Und Mütter, denen in
angestrengter, nutzbringender Arbeit die Jahre unheimlich
schnell entfliehen, die werden auch ihre Töchter auf den
gleichen gesunden Boden stellen; sie werden sie lehren,
daß die redliche Arbeit adelt. Empfangen Sie unseren
herzlichen Dank und Gruß.

Frau M. I.-M. in L. Gruß und Dank!
Frl. L. I. in A. Wir werden das in Ihrem

Interesse Nöthige gerne veranlassen. In welcher Weise,
wird Ihnen die nächste Nummer zeigen. Der Raum für
unsere offene Korrespondenz will zur völligen Erledigung
niemals ausreichen. Wollen Sie die unliebsame Per-
zögerung gütigst entschuldigen.

Frau E. A. in A. Wir hofften Ihre angenehme
Sendung schriftlich beantworten zu können. Leider
umsonst. Nehmen sie nun auf diesem Wege unsern
herzlichen Dank.

Junggeselle in W. Gewiß gibt es schlaue Männer.
Ob aber Sie zu diesen gehören? In jedem Fall bringt
es eine harmlose Frau zu Stande, Ihnen ohne einen
großen Aufwand von Scharfsinn in die Karten zu
schauen. Man merkt die Absicht und — das Weitere
kennt ein kluger Mann. Nichts für ungut!

An verschiedene Korrespondenten «nd Fragestellerinnen.

Unsere „Schweizer Frauen-Zeitung" erscheint

nach wie vor zum alten Preise von Fr. i!. — für 12 Monate,

„ — „ 6 „
„ 1.5" „ 8

Auf unsere zwei Gratisbeilagen
Für die kleine Welt und
Koch- «nd Ha«shàngoschii>e

die der „Frauen-Zeitung" je monatlich einmal beigelegt

werden, wird keine Machnahme erhoben.

Weiße Seidenstoffe für Brauttoiletten
Fr. —. 83 Cts. an bis Fr. 13. —

^F<per Meter, sowie schwarze und farbige ^neueste
Genres in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen

direkt an Private. Muster umgehend.

23vs Seidenstoff-Fabrik-Union

^tlolk krivllvr ck O'« in Allrià

ASchwarze Cachemires, Merinos
und gemusterte Stosse, doppelt breit,

reine Wolle, von Fk. bis Fr. 5.8V per Meier,
versendet franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot
.lelmoli H l)iv. ill Aûl-ià Musterumgehendst.

I?einv
Der Rabatt- ssehp hsssj^s Große Auswahl,

Verlauf dauert »nst-n knaà schwarz und sarbig.
nur bis 15. März, stilisier Ilalllii). Mch Mantelstoffe.

diSImv, Id»î«vl. s121

8s Vrillante Kesundheitskureu werden mit Apotheker
0ob. ^losimsnn's Uissnbittsr gemacht. (VideJns.)

Siehe unter den Annoncen: Ims Eranàs àgasins
cku printemps.

Mß!-Nd Verlobungskarten"^'u?â^^
Vuchdruàrri<trh.Wirth î-Cie-, St. Gallen.

Vorzüglicher Kischwein.
'Alker rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 63 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661s Adolf Küster, Altstättrn, St. Gallen.

Heinigt das Mut ^
durch eine Kur mit l-lollisa'Xusssviinlvusxrup,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren
Salze. Ausgezeichnetes Blutreinigungs- und Stärkungsmittel

für Kinder, besonders die den Leberthran nicht
vertragen. In Flaschen zu Fr. 3. — und 5. 5V, letztere
für eine monatliche Kur reichend. Man achte auf die
Fabrikmarke der zwei Palmen. In den meisten Apotheken der
Schweiz. Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murte«.

Echte und ungekünstelte

WernerLeinrvccnd
labrizirt Gygax beim Schulhnus Bleiendach.

— Muster zu Diensten. — s19

I

W seine Gesundheit.
seinen Appetit, und seine durch Krankheiten oder
Ausschweifungen aller Art verlorenen Kräfte wieder
herzustellen, ist es höchst nothwendig, eine regelmäßige Kur
mit dem echten Eiscncognac Golliez zu machen, dessen
Ruf bereits durch ganz Europa gedrungen ist.

Ausgezeichnet mit 7 Ehrendiplomcn und 14
daillen.

Man verlange stets die Marke der 2 Palmen und
den Namen „Friedrich Golliez, Apotheker in Murien".

Erhältlich in Flaschen von Fr. 2.5V und Fr. 5.—
in den Apotheken und guten Droguerien. s152

Callas«, c>rc> llrro, rothgolden,
Hlososcksl, Icka.rss.1s. Fr. 1. 75 bis
1. 85. Icksllsirs, Kkorr^, ?c>rb-

vroiir Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,
krarroc» je nach Größe der Sendung. Feinere

Sorten in größter Auswahl. ^ stsM, àl. Z
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Seidene Bastkleider
Frcs. 21. — per Stoff zu einer Robe, sowie
bessere Qualitäten — direct an Private —
ohne Zwischenhändler, portofrei. Muster
umgehend. [401

G. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Depot.

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft in
Damen-, Herren- und Hanshaltstoffen.

Direkter Versandt an Private
Meter-, Roben- und Stückweise zu Fabrikpreisen.

IMF* Grösste Stoff-Auswahlen.

OETTINGER & Cie.
Centraihof Zürich Centraihof
Diplomirt an der Schweizer. Landesausstellung

in Zürich im Jahre 1883.

Muster und Stoffe franko ins Haus.
Gratisbeilage der neuesten Modebilder.

Anfertigung jeder Art Damen-Toiletten nach Maass.
Costumes und Confections nach neuester Mode.

GrSsste Damenconfections-Lager. "tPH

Grosse Jv«asf®l!«ai
in unseren sämmtlichen Verkaufsräumen und Schaufenstern

allerneuester Pariser Original-Modelle in Costumes, Morgenkleidern, Blousen und Confections.

2000 prachtvolle, abgepasste Damen-Roben, die Robe von Fr. 10. 50 an.
Wir laden zur gefl. Besichtigung ein [206

Oettinger & Cie.
Centraihof, Zürich.

P. S. An auswärts wohnende Damen senden wir auf Wunsch die Stoff-
Proben der Modell-Costume und Roben behufs eigener Anfertigung,
sowie sämmtliche Stoff-Neuheiten zu Damen- und Kinder-Kleidern.
Unsere neuesten colorirten Modell-Modebilder werden gratis beigelegt.

Sehweiz. gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 12. Kurses am 5. April nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch Prospekte
versendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

Frisch
eingetroffen

Suppenwllrze
ebenso Jjei :

Suppenrollen
Fr. Klapp co

z. Falken. m

Pensionat Ray-Moser
in FIEZ bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F1697Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: SchelHng, Reallehrer,
St. Gallen; Weher, Gemeindeammann, Oheruzwil (St. Gallen); Herr Pfarrer Stadler
in Lütisburg (St. Gallen); G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [95

[643"Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Illadame Barbier, maitresse
lingère in Neuenbürg, wünscht
einige junge Mädchen aufzunehmen.
Dieselben könnten das Weissnähen und die
französische Sprache erlernen.Pensions¬
preis sehr billig. Gute Referenzen stehen
zu Diensten. [163

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter aus guter Familie, Mitte

der Zwanziger, sucht eine bessere Stelle
in ein Geschäft, sei es als Aufseherin
oder als erste Arbeiterin, auch in ein
Zeitungs-Auskunfts-Bureau. Gute Zeugnisse

und Referenzen stehen zu Diensten.
Allfällige Offerten beliebe man an

die Expedition d. Blattes zu richten. [240
m

Ein junges, intelligentes Mädchen von
18 Jahren, Thurgauerin, sucht Stelle

in der Westschweiz, wo es Gelegenheit
hätte, sich in den Hausgeschäften und
in der Küche besser auszubilden, sowie
die französische Sprache zu erlernen.
Gefl. Offerten unter Nr. 217 beliebe man
an die Expedition d. Bl. zu senden. [217

Eine anständige Tochter mit gutem
Charakter, deutsch, französisch und

etwas englisch sprechend, wünscht auf
kommende Saison Stelle, vorzugsweise
in eine englische Pension oder Hotel
zum Serviren. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Nr. 213 befördert die Exped. d. Bl. [213

Stelle-Gesuch.
Eine junge Wittwe, in allen

Hausarbeiten bewandert, gelernte
Damenschneiderin, sowie im Rechnen und
Schreiben gewandt, sucht Stelle zur
Führung eines bessern Hauswesens, als
Verkäuferin in einem Spezereigeschäfte
oder eine passende Stelle in einem Hotel.
Vorzügliche Referenzen. Eintritt sofort.
Offerten unter Nr. 237 befördert die
Expedition dieses Blattes. [237

Ein Mädchen, welches einer bessern
Küche, sowie allen häuslichen

Arbeiten selbständig vorstehen kann, sucht
bis Anfang April Stelle in einem bessern
Privathause, am liebsten bei einer
deutschen Herrschaft in der
französischen Schweiz oder im Ausland.

Adresse ertheilt die Expedition dieses
Blattes. [238

Stelle-Gesuch.
236] Eine solide junge Tochter, weichein
Gesang und Klavier gut gebildet, wünscht
in einem Hotel oder feinern Restaurant
Stelle als Mithülfe im Serviren. Offerten
unter Chiffre E G 236 befördert d. Exp. d. Bl.

Eine verwittwete Dame in Yverdoii
würde 2—3 junge Töchter in Pension

nehmen. Vorzügliche Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Handarbeiten und Piano. Familienleben,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Fr. 600
per Jahr. Zahlreiche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Sich direkt zu wenden
an Mme. Fivaz-Rapp, rue du Casino 4,

Yverdon, oder an Mr. le pasteur
Barnaud und Mr. le docteur Mermod
à Yverdon. [51

——t Gesucht, s——

In einem Bad-Etablissement fänden
2 Kochlehrtöchter Gelegenheit, das
Kochen gründlich zu erlernen.
Anmeldungen befördert die Exped. d. Bl. [219

Stelle^Gesuch.
Eine junge, ordnungsliebende Tochter

wünscht eine Stelle als Zimmermädchen
in einem Herrschaftshause. [220

Gefl. Offerten unter Chiffre B S 220
an die Expedition d. Bl. erbeten.

Eine junge, brave Tochter wünscht
Stelle zu Kindern in ein Hotel oder

besseres Privathaus. Gefl. Offerten sind
zu adressiren an [222

Frl. Elise Messmer,
Schulstrasse, Rorschach.

phn Fräulein aus sehr guter Familie,
im Besitze von guten Empfehlungen,

wünscht eine Stelle als jsy
Gesellschafterin. [228

Adresse : Mlle. H. Druey,rue du Château,
Avanches, Ct. de Vaud.

TWTan sucht für eine Tochter, welche
die Damenschneiderei gründlich

erlernenmöchte, eine tüchtige fpM"* Lehr-
meisterin. [221

Offerten und Bedingungen sind an
den Vormund zu richten und befördert
solche die Exp. d. Blattes.

Familienpensionat.
177] Einige Töchter, die die französische
Sprache etc.erlernen oder höhereTöchter-
schule besuchen wollen, finden freundliche

Aufnahme in achtbarer Familie.
Gesunde Lage, geräumiger Garten,
angenehmes Familienleben.

Preis 750 — 800 Fr. Adr. L 24 B

Prell Hissll, Yverdon. [OL252]

Kleinkinder-Ausstattungen

Damenbinden [123

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne

Unistandsbinden — Betteinlagen
Discrete Bedienung -$§=-

nur durch Damen.
Kataloge gra* s und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Seidenstoffe
aller Genres liefert in solider Waare zu
Fabrikpreisen Alb. Weber, [178
Obermeister der mech. Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbaeh.
Resten und Muster uu Diensten.

i st im Stande, sich

0 /eine schöne Fi-
' /-//gur zu verschaffen,
Cf/wenn sie unsereCorsets

^»/fragen. Dieselben sind
nicht nur stets der

neuesten Costume-Mode
entsprechend gearbeitet,

sondern von gut ausprobirtem
Schnitt bei solider Verarbei-

'yt^/tuiig. Auswahlsendung franko.
/Erbitten Mass- und Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
'[*»] fumai Sitae, Basel.

Aechten Bienenhonig
190] versende à Fr. 2. 50 per Kilo.
Verpackung gratis. 4 Kilo franko. Als
Garantie der Aechtheit — welche jeder
Sendung beigelegt wird — bezahlt der
»Verein Bernischer Bienenzüchter« Fr.
100. — Jedem, der nachweist, dass der
von mir bezogene Honig gefälscht ist.

(0 326811) Ani Schneider?
Bienenzüchter, Frlswil (Bern).

*-?

Cr, <§>

./

^ 5
NU

* £<
§ •

•O qj «v

10-s S ^l' Qj ^£ ^ ^ '
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Man wünscht eine guterzogene Tochter in eine,
wenn möglich evangelische gute Familie zu
versorgen, um die französische Sprache gründlich zu
erlernen, wo sie auch Gelegenheit hät'e, sich in
der Damenschneiderei auszubilden und bai den
Hausgeschäften behiilflich zn sein. Adresse
ertheilt die Expedition d. Bl. f23i)
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Laâlviàvr
k'l'es. 2i. — per ötotk soi einer Robe, sovie
des8sre Qualitäten ^ di^vei ttN 1^1 ÎVîlto —
oltNO lêlBi^efienfzâudlvr, portofrei. Nnstei
uinAelrenä. (401

L. Usnnsbsi'x in AUniek
Zsiäsirsiofk-^Ävri^-Dsxo^.

Drstes sebweixerisebes Vsrsandtgssebäkt in
»i><!

Direkter Versandt an Drivais
Nstsr-, Koben- und 8tüekwsiss xu Dabrikprsisen.

Vrössts 8tok-ltus«»kl«n. 'M»,

0LIIMWK à Lis.
Lentralkok ZKÄri«!» Lentralkok
Diplomirt an àsr 8ebwsixer. Dandesausstsllung

in Dürieb iin labre 1883.

Nüster und 8tolfs franko ins Daus.
Oratisbeilags der neuesten Nodebilder.

Anfertigung )sder àt Damen-loilatton naeb Naass.
Oostumss und Oonkeetions naeb neuester Node,

lirvsstv Dsmsneon1eetions-l.ager.

Lkrosss àZZîsN«iNj
in unseren sâmmtliàen Verkaufsräumen unà Làaukenstern

allei'neue8tei' ^ai'isei' Oi'îginal-IVIocielle in Lv8tume8, iVIoi'genkIeiöei'n, KIou8en unci Lonf60tivn8.

pi'aeiitvoilv, abgvpa88tk vamen-koben, à kà von ?r. 10. 50 W.
IVir laden xur geb. kssiebtigung sin (206

OsiiiriASr 6c Ois.
Oentraliiof, ^ÜrilZll.

k. 8. à auswärts wobnende Damen senden wir auk IVunseb dis Ltokk-
Droben der Nodsll-Oostums und Koben bsbuks eigener ánksrtigung,
sowie säinintliebs Ltokk-kieubeitsn xu Damen- und kinder-klsidsrn.
Dnsers neuesten eolorirtsn lliloilell-Nodsdildsr werden gratis beigelegt.

8à^V6Î2. s'6M6ÌnnàîZ'6i' k'pg.USNVSI'à.

i<oeii- unà kisusksItunZssotiuis
Rusks ksi ^Vursu.

ksginn des 12. Kurses àm ö. Hpril näebstbin. flnmeldungen sind XU riekten
an dis Vorsteberin der àstalt, DrI. 8. Voser in Zuà, welebs aueb krospskte
versendet und nabers Huskunkt srtbeilt. (204

Drisob
eingetroffen

Supponwllr-s

Suppsnrollon
Dr. Iilai»z» r»
x Ikallivii.

NIosvr
in ksi Rruricisou

Könnte Dnds Opril oder àkang Nai wieder sirnAS ?öokbsr xur Drier-
nung der kranxösiscbsn 8praebv auknsbmsn. — Oründlieber Dntsrriebt, sorgfältige
kebandluug, Damilisnlsden, moderirts kreise. (D1697D)

kàbere àskunft erlbeilen suk Verlangen die Herren: Sàà.?, keallsbrsr,
K. Osmsindsammsnn, (8t. (lallen) ; ksrr kkarrsr Mnr/fc,'
in (8t. (lallen); (7. D, Lebulinspektor, D>n»r»/e/d. (95

(643^V«r»iiKls«I»
an Darbe und (lssebmack wird der Kaffee mit Dusatx von Sokweixer ksffsegswürx
von 8. Vlartenweiler-kreis in kraävlt. — ?u baden in äen Spexereikanlllungen. (815

^I»«I»»>« Iînr>»î< i.
lil>ir»re in >e»«i>I>» wünsebt
einige )unge Nädoben aukxunebmsn. Die-
selben könnten das fVeissnäksn und die
kranxösisebs 8praebs erlernen.Densions-
preis sebr dillig. (luts kekersnxsn sieben
xu Diensten. (163

LtkIIs-tiesuà
Line koebter aus guter Damilis, Nitte

der Dwanxiger, suebt eine bessere 8teIIe
in ein Ossekäkt, sei es als àkssbsrin
oder als erste Urdsitsrin, aueb in sm
Dsitungs-àuskunkts-kursau. (lute. Deug-
nisse und keksrsnxsn sieben xu Diensten.

ftllkalligs Offerten beliebe man an
die Expedition d. klattes xu riekten. (240

ê
f?>in )unges, intelligentes Nädeben von
ill 18 lakren, kburgauerin, suebt 8tsIIe
in der tVsstsebweix, wo es (lelsgenbsit
batte, sieb in den kausgesebäkten und
in der küebe besser ausxudildsn, sowie
die kranxösiscbe 3praebs xu erlernen,
(lell. Offerten unter Illr. 217 deliebe man
an die Expedition d. KI. xu senden. (217

l^ins anständige Doebter mit gutem
ill Obarakter, dsutseb, kranxösiseb und
etwas sngbseb spreebsnd, wünsebt auf
kommende 8aison 3teIIe, vorzugsweise
in eins snglisobo Donsion oder Hotol
xum 8ervirsn. Dsugnisss und Dboto-
grapbie xu Diensten, (lell. Offerten unter
^r. 213 befördert die Dxpsd. d. kl. (213

LtsIìe-lìseLuek.
Dins lunge IVittwe, in allen Haus-

arbeiten bewandert, gelernte Damen-
sobnsidsrin, sowie im kseknsn und
8ebrsiden gewandt, suebt 8tslle xur
Dükrung eines bessern kauswessns, als
Verkäuferin in einem 8pexereigssebäkte
oder eins passende 8tells in einem Hotel.
Vorxüglieke kskersnxen. Dilltritt sofort.
Offerten unter lVr. 237 befördert die
Dxpedition dieses klattes. (237

VTbn Nädeben, wslebss einer bessern
ill küebe, sowie allen bäuslieben à-
beiten selbständig vorstsken kann, suebt
bis ünkang llpril 8tsIIo in einem bessern
Drivatbause, am liebsten bei einer
deutsebsn ksrrsebakt in der lranxö-
sisebsn 8ebwsix oder im àsland.

lldrssss srtbeilt die Dxpedition dieses
klattes. (238

3telle-Kk8uà
236) Dine solide )ungs Voebtsr, wslebs in
Kesang und Klavier gut gebildet, wünsebt
in einem kotsl oder feinern ksstaurant
8telle als Nitbülks im 8srvirsn. Offerten
unter Obillre D 0 236 befördert d. Dxp. d. KI.

IVlins vsrwittwete Dame in Vver«I«»u
würde 2—3 )u^s^^öebtsr in kension

nsbmsn. Vorxügliobe Oslegenbeit, die
kranxösisebs 8praebe xu erlernen, sowie
Handarbeiten und Diano. Dsmilisnlebsn,
müttsrliebs àksiebt und Dllege. Dr. 6(X)

per labr. Dablrsiebe keksrenxen in der
deutsebsn 8ebwsix. 8ieb direkt xu wenden
an Nms. Div»«-Iî»K»i», rus du Oasino 4.

VvSrlton, oder an Nr. Is pasteur
und Nr. Is doetsur

à (51

^—ê (Zssuckt. Z——

In einem Lad-Dtablisssment fänden
2 kiooblSbrtöobtsr Oslegenbeit, das
koeken gründlieb xu erlernen, àmel-
düngen befördert die Dxped. d. KI. (219

LtSlIe
Dius)ungs, ordnungsliebende 1'oebtsr

wünsebt eins 8telle als Ämmermäilcken
in einem ksrrsebaktsbauss. (22D

Osll. Offerten unter Obillre k 8 229
an die Dxpedition d. KI. erdeten.

17^ ins iunge, brave Voebtsr wünsebt
ill 8tsIIe xu Kindern in sin kotsl oder
besseres Drivatbaus. Oell. Offerten sind
xu adrsssiren an (222

LIisv ^sssrnei-,
Lebulstrasss, korsebaeb.

V^in Dräulein aus sebr guter Damilis,
im kesitxe von guten Dmpkeblungsn.

wünsebt eins Lbolls als Ssssll-
s<zbs.ktsrin. (228

Adresse: Nile. ll. 0rue>,rus du Okäteau,
ltvsnedss, Ot de Vaud.

Ik/fan suelit kür eins Vaebter, wslebs
die vsmsnscdneiilsrei gründlieb er-

lernsnmöebte, sins tücbtigv WH" D-sbr-
rnsrstsrlir. (221

Offerten und kedingungsn sind an
den Vormund xu riebten und befördert
solebs die Dxp. d. klattes.

f«imiIienp6N8i0Nâì.
177) Dinige 1'öebter, die die kranxösiscbe
8praebe etc.erlernen oder böbereVöcbtor-
sebule I>esuebeil wollen, linden freund-
liebe àfnabms in aclitkarer Damilie.
Ossunde Dago, geräumiger Karten, an-
gensbmes Damili>:nleben.

kreis 750 — 809 Dr. à D 24 k
Vv«n,><»„. (0D2 2

KlàlOiìà'KMàAll
àmMinàkn (123

Artikel tUr Wöctmerinnen
und I^Ieugeborne

Um8iällä8dili(ien — ketteiàAen

Kàlogv grs< z und franko, postvoraandt.

ll. Kriipditvlies à8à,àià

Lsiàvnstoffk
aller Oenrss liefert in solider IVaars xu
Dadrikprsissn ^.llt». 'tVvIioi', (173
Obermeister der meek. 8eidenstolfwebere i

Zîiirîol» in
Hssbsn und Idustsr uu Disnstsn.

i st im 8tsnde, sieb

A /eins »vI»Si»v Vi-
' /-/ /filiil' xu versebakken,

^Vwsnn sie unsersOorsets

^»/rragsn. Dieselben sind
nicbt nur stets der neu-

sstsn Oostums-Nods ent-

spreebsnd gearbeitet, son-
dern von gut ausprobirtsm

8eknitt bei solider Vsrsrbei-

^^'/tung. àswablssndung franko.
/Drbitten Nsss- und kreisangabsn.

IHus^riDis XàIoZ(s.
VMM All«, ZW>.

àsektsn kiknenbomA
190) versende à ID»'. S. SO per Kilo.
Verpackung gratis. 4 Kilo franko. ^.Is
Oarantis der àebtbsit — wvlolis)eder
8endung beigelegt wird — dsxablt der
»Verein keruiseber kisnenxüelitsr« Dr.
100. — ledem, der naebweist, dass der
von mir bexagene Honig gekälsebt ist.

(0 3268k)

kisnenxücbter, lDi-1««'»! (kern).
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Verleiht elegante graziöse Figur.
Ist angenehmer zu tragen als jedes andere Corset, weil es

g in Folge seiner genauen Anpassung an die Körperform, seiner

| sehr zweckmässigen Construction, sowie der sinnreich an-
I" gebrachten Gelenke keinen lästigen Druck auf den Körper
1 ausübt, freie Bewegung gestattet und die aufrechte Haltung
2- unterstützt.
J* Ermöglicht ausgiebige Athmung und volle Ausdehnung des

5 Magens durch geeigneten Schnitt und bestimmten Orts eingeschal-
5 tete Schnürung mit Elastique.
§ Ist sehr solid, da die Gelenke den Bruch der Fischbeine
S auf der Seite vollständig verhindern. Preise : Gorset nach Maass von starkem Drillich mit Fischbeineinlagen für

Mädchen Fr. 10. —, für Erwachsene Fr. 15. —. Corset von Satin, Lastin, Seiden-

tull, Seidenstoff je nach Ausstattung Fr. 18—80. Umstands-Corset von Fr. 20. — an.

F. WY8S, Zürcher Corset-Fabrik, ZÜRICH, 65 Löwenstrasse, beim Bahnhof.

Vvidmn ttr IV ki'lnilllievv ^lebt keinen nachtheiligen Einfluss auf die naturgemässe
OjNlclH 111. IV. fHIIIHLIK NS Entwicklung des Körpers aus und ist deshalb das Einzige,

welches laut Gutachten von ärztlichen Autoritäten für
heranwachsende Töchter empfohlen werden kann.

Bringt Magen-, Leber- und Lungenleidenden grosse Erleichterung.

Gestützt hierauf dürfte das Corset unstreitig allen
Hainen sehr willkommen sein, die auf elegante Figur halten und
nicht besondere Vorliebe haben für einen lästigen Schniirpanzer,
in welchem sie sidi kaum bewegen können. ""IB#
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Vertretungen in der Schweiz:
In Aarau : Frl. E.Kern, Laurenzenihorgas.se.

Basel: Fr. Blattler, Schiffliinde 7.
Bern : Fr. Sommer, Zeughausga.sse 2G.

Fr. Appenzeller-Steek, Stadtbachstr. 36,
Biel : Fr. Henz-lff, Wollwaarengescliäft, Café

du Pont.
Buchs (St. Gallen): Fr. Schlegel-Hot z.
Burgdorf: Fr. Daut-Ries, Wynigerstrasse.

Jedes Corset trägt den Stempel: System Dr.

In Chaux-de<Fonds: Me. Devaux, rue de la
paix 21.

Chur: Fr. Bäbler-Marti, Kornplatz.
Feuerthalen : Fr. Hess-Schoeh, Rheing.
Genf : Fr. Bosshard, 12 rue du Conseil général.
Glarus : Frl. Schifferli, Damensehneiderin.
Herisau : Fr. Locher, Eggstrasse 11.
Langenthal : Fr. Lehmann-Widmer.

In Lausanne: Fr. Yornz, rue d'Etraz 25.
Locle : Fr. Favre, Crôt, Vaillant 119.
Luzern : Fr. Braun-Faure z. Brodschaal.
Neuchâtel : Frl. Humbert, rue du Château 4.
Reiden : Fr. ,T. Hunkeler.
Rüii : Fr. Meyer-Schlumpf.
St. Gallen : Fr. Allgöwer-Blaul, Marktg. 1.

Fr. Mösly, Speisergasse 22.

W. Sehult.hess, Schweizer Patent Nr. 1395.

[227
In Solothurn : Fr. Zeidler, Hauptgasse.

Sonvillier : Mme. J. Huguenin, négt.
Uster: Frauen Geschwister Frey.
Wädensweil: Fr. Baumann, Seestrasse.
Winterthur: Fr. Hausheer-Sehelfenberg,

Eulachstrasse.
Wohlen : Fr. Müller-Beck.

<W
©

(fQ
©
3
CD

ft>
0>
-I
<
©
-v

fi)
c

25 JAHRICER ERFOLG

UJ

OL

oZ Lil
UJ zoc a
U1

in CS

CO

Pensionat für junge Töchter.
Villa Beau-Site. Petits Délices.

Genf.
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Aeusserst sorgfältiger Unterricht und feine Erziehung. Fräulein I,. Xicoml
kann für den Monat April neue Zöglinge aufnehmen. [181

Prospekte und Referenzen werden auf Verlangen zugesandt. (H1315X)

VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROQUEN-HANDLUNGEN

Filiale z. Grabeneck

Winterthur Sal. Bruppacher auf Dorf 27

Zürich.
Sämmtliche Neuheiten in Ihifiu-nklcider^toll'eii und ('»iilei-tioiis

für Frühjahr und Sommer sind in grösster Auswahl eingetroffen.
('«ütumes und Confections nach Maass in bester Ausführung.

Wollene Bettdecken in allen Preislagen. (Ausschussdecken mit grösstem
Rabatt.) [183

Oberer Hirschengraben 3, Zürich.
Hiemit zeige ich den geeinten Damen ergebenst an, dass der 57. Kurs am

28. März 1892 beginnt. (OF 1891)

Es empfiehlt sich bestens

192] Frau Fngclberger-Meyer.

Für Magenkranke, Schwache, Blutarme.
Wer sich bei Appetitlosigkeit, Magen-

schtväche. Bleichsucht. Blutarmuth,
aligemeiner Schwäche und verdorbenem Blut
gründlich restauriren will, der
gebrauche den Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Gutachten
von ärztlichen Autoritäten, welche den
Bitter in Spitälern und Kliniken angewendet
haben, bezeichnen denselben als ein
Präparat von ausgezeichneter Güte,
sowohl bezüglich des Eisengehaltes, der
Alhoholstärke, sowie auch der darin
enthaltenen Pflanzenstoffe (feinste

Alpenkräuter). |fGF" Es kommt, nur darauf an, wie man es anwendet.
Sicher ist: Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift werden glänzende
Gesundheitskuren gemacht. - Depots in St. Gallen in den Apotheken : Hausmann,
Rehsteiner, Schobiger, Stein, Wartenweiler, Fr. Klapp. Drog. ; sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H6300Y) [7]

EIS EN BITTER
von JOH.R M OS IM ANN

11 : KT k

V Irgrifl ; i•

Alpen Krau lern den Emmenl"halenBerfe,r-|

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

der Kinder- U.Krankenpflege,

der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Detailversandtueschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke » Sanitätsgeschäft

Fabrik cheraisch-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

BT Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [25

M %KM mn |lf kU «n %X# »ff «f» m.9* «fa -9a a^a »fa »fa »fa «Va «ta «ta «ta «ta mXf é/0^WWVVVVvVWWWvVWWwWWWWWWVVWvV^v

^ Töchter-Institut ^
^ Campagne „Les Invnardcs", Payernc (Waadt). ^

Ernste häusliche Erziehung. Liebevolle Pflege. Schöner gesunder Ct
V Aufenthalt. Bescheidene Preise. Sorgfältiges Studium der französischen vj
Vj und englischen Sprache; Buchführung. Musik, Malerei etc. Auf Wunsch
Jj> Anleitung im Hauswesen. (H 1643 L)
r? Für Prospecte wende man sich gefl. an S.

jg Mesdames Leuenberger.
>> Referenzen ertheilen bereitwilligst die Herren: Gebr. Bietscher, O"

^ Winterthur; J. Steiger-Rietmann, thtwil (St. Gal/en); Meyer-Wehrli, ^Stadthaus, Schaphausen; J. Steinmann, Journalist, Bern. [149 ^
/f px» #n #x% ni #n sjo #n #n #» #|% ajpv #n #x^ #s« »j" »j» <ç\

In allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften

Fiir dir H::iiNi'i'»u
Gründliche Anleitung zum Selbst-Chemischreinigen von Kleidern und Stoffen

aller Arten, auch Handschuhen, Polstermöbeln aus Plüsch, Sammt und anderen
Stoffen. Ebenso die Behandlung der Nasswäsche aller Arten von Stoffen und
Kleidern. Ein rentabler Nebenverdienst für Frauen jeden Standes. Zu beziehen
gegen Einsendung von Fr. 2. 50 oder gegen Postnachnahme durch [214

Friedrrirli tJcäScs* in IScrii. Agentur für Drucksachen.

TricotstofKe
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar-Zéénder, Basel, Tricotfabrik.
Höchst wohlthätig I

auch für Kranke und Schwache. I 77

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Verleibt olsgsnto grs?iöss pigur.
Ist sngonsbmsr /u tragen als sectes anders Dorset, veil es

Z in polgv ssinor genauso Anpassung an clis Körperkorm, ssiner
sskr awsokmässigsn Oonstruotion, sowie cler sinnrsieb an-
gsdrsodtsn Oslsnko ksinsn lsstigsn Oruok ant den Körper

^ susUbt, trsis Lswsgung gsststtst und à aukrecbte Haltung
unterstützt.

^ Krinöglicld susgisdigs átbmung uncl volle àsclebnung cles

x Nagsns clurcb geeigneten Lebnitt uncl bestimmten Orts singvscbal-
^ tsts Lcbnürung init Klasticsus.
A ist ssbr solid, cla clis Oslenks clsn Lrucb cler piscbksine

auk cler Leite vollständig verbindern. ?rsiss: Lmet liseii llsm lillll stàlll üklülllil mit klSlllidêiileìillâgêil Illi'

Wà k>>. 18. —, silt tlMàlie fl. IS. —. lîmet M 8à, ksgtiii, 8eillen-

tuII.ZeiiIeàsl jê iiscllilliàttiilig fr. 18—S». àstsà-Llimt voll kk. 88. — sn.

^ Züüpolisp Oorssk-^sbrik, Ä5VI5IOII 65 I.övvs»8tr»ß8e, keim Làdvk.
^vcdni» Ile VV ^nliiiikbn«« koinon nsobtboiiigsn ^iintluss auk die naturgemasss
izj»tvIII lit. n, dl-IIUIliIIrsà ^àvielclung cles Körpers aus uncl ist dssbalb clas áiniigs,

weleliss laut Dutaobten von âr/tlielren Autoritäten tilr borsn-
wsobssnds "boobisr oinptoblen werden kann.

Dringt Nagen-, Leber- uncl Lungenleidenden grosse Lrlsiob-
wrung.

llài'àt Iiiliilllt «liirktll lliix koi'à uuktioitix nil«;»
IlilMl'il 8«lllr willboinm«» lili», <1io iìilt' ellKiliite k'iKnr liolt«» i»i«l

»ieilt d»8««à Vorliebe bilde» kür einen àtixe» 8ednürpsni!er,
in lleiebein üie «ieli biliim belvegen Itönnen.
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VSI'ìl'S-d'U.NFSIl âsr SOkî6l2:
In Asrau : l'rl. 1^. Xei-N, I^auren?.6n>doi'Akì8S6.

„ Ks8st : Vr. LlsMer, SekiMüncke 7.

„ öuoks (8t. dalloo): ?r. Sekls^eì-Iloi?:.

dsclss L onset tr'âgt clsrr Ztsnnpsl; S^stsnn On.

ì.oe!v: Vr. Vavie, Vaillant 119^

8i. LallkN: Vr. ^llFöner-lilanl, AlallitA. 1.

W. Lolaultlasss, Lola wsl^sn Ostsiat t>ln. 1ZAZ.

(227

H/àlisnsweil: l'p. lîanniann, 8668tia88k.

„ V/intertliUf: Vi. Ilansìtkvi-Soltollniilxzrx,
iLnlaoll8tia880.

Wolilsn: Vr. Illüllei-keek.
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?snsionà knl7MN.A6l'öoll'tSl7.
Villa Ssau-Liis. petits Oslioss.
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àusserst sorgkältiger llnterriclit uncl keine Icr!uelcung. Fräulein t.. Xi<><»n«I
kann kür clen lllanat àpril neue Zöglinge anknelimen. ^l81

Prospekts uncl Ilekereincen wer>len auk Verlangen xugesanclt. (Il lillöX)

I« VLB ^rorSLILLB
VBV »»oovLB «^BVI-VB0LB

pillais?. Orsdvneek

WilTltSr-tkui' LklI. àMlà auk llork 27

^ ü vi e kl.

Làrnrlitliods Bsslasitsn in >»,»»««>»ltl< i<l« i ^ki»»e » uncl <

kür p'rüir^slri' nnâ Loinrnsr sincl in grossier .Vuswaül singetrokken.
< uncl < <»nll« < îi<»»!> naek lVIaass in bester àskûlirung.

^Vsllviiv Itvttâsvilsil in allen Preislagen, (^.nssolaussâscîlcsir mit grösstem
llabatt.) (l8lî

oberer llirsebengraden 3, Abrieb.
lliemit üsige isb clen geelirtsn llamen srgebsns! ccn. «lass cler c>7. Kurs »i»

S!0. 18i»S beginnt. (0 p lSSl >

lils emplielilt sieb bestens

1S2(

?ûràZsàs.à, Làs.às,
tVer sieb bei Appetitlosigkeit, Nagen-

sobwiiclce. llleielisuc bt. lllutarmutb, allgs-
meiner Lebwäebe nnà verdorbenem IZIut
grnnàlicd rostsurirvn will, cler gs
brauebe >len liisenbiiter von lob. k>. lVIosi-

mann, cVpolbeker in Oangnau i. ll. Outaebten
von ärütlielcen t^ntoritätsn, wslobs clsn
Litter in Lpitälern uncl Kliniken angewendet
baden, bs^eiebnen denselben als vio Brs-
pnrsî von snsse^eiednvier Vüiv, so
wobl beicüglieb des L>«vngekslîes, der
âlkokolsrârlie, sowie aueb der darin
entbaltensnBüsnüensroüe (feinsteálpen-

Kräuter) Mk" Ls Iiommî nni> àsrsuk sn, «rio man «s anvvnàol:.
Lielior ist; Lei riebtigvm Oebrauelc naelc X^orscbrikt werden glâo^onâo lZe-
suuàdvitslini'on gemaebt. - Nepals in 8t. Lallen in den /lpotlisken: Lausmann,
Lelisteiner, Lebodiger, Ltsin, >Vartsnwsiler, Kr. Klapp, llrog. ; sowie in «ien meisten
/lpotbeksn der 8clnvsl?. (Il llZtXl V) (7)

vonslON.PIVlOLIIVläN»«

V SMUI

/'î

.'d jienkesci lsen lse fcamsnlbslsnöseAej

VlNSSPS

röusn^slt
in 8tâilt imà büllll,

nainentlicb alls
llau8mütter, Wöeknerinnen,

llebammen,
Krankenpflegerinnen < t

binden sämmtlicbe Vrtikel, deren sie
dedürken, sei es ank dem Oebiete

llek üüeiiiiili.

lief liià- li.iikillilleiiiiflegiz.

lief lZesunlilieitZekiigltiiiig.

lief 8à!iàpflegkî
kin reu

L. ff. Hausmann
llkebtâpotbebe kàMtsAscdàlt

kàìli àizeli-ilIlNiii. ?t!lz>Nllte

in. Ld. (ZÄ.11SO.

Ltrengs Discretion, grösste ^uswald,
vor^ügl. Qualität, billigste preise.
UM- fpb»»selt ^Dià/its-
àtsêsrss»di«nAe>«.

I loà'bSv-Instià'd ^
^ ainpaL,izp „1^68 Inviiai äo", ne (^Vnnclt) ^

Lrnste lcäusliebv Kriiiebung. Lisbevoiis pliege. 8elu>ner gescunler^ àksntbalt. Lßsebeiclone preise. Lvrgkältiges Ltuclium der kran^ösisclien >
und engliseben Lpraelce; Luelikülirung. lllusik, Nalerei etc. iluk VVunsel; ^
tVnlsctung nn Lauswesen. (ll llllcl L)

Kür prospecte wende man sieb gell, an V

Lekeren/isn vrtbeilsn bereitwilligst die Herren; «Vcloc

lk7a/c,V/oo',' ./. >'/««>/«,p/ucc/k s87. «Vu/kc/D/ d/c,/,c-Il>/o7/,
.Vr/nc//7noc.>!r/c/ ./. 87c//oacooo ./uaiamk/xk, /baun (ldö

In allen 8ps?srei- und
Delikatessen-Oösebäktsn

>>> <Ii« illîîiixtiîlli!
Orünclliclce Anleitung /.um Lclkst-silismisclireinigen von Kleidern und Ltotken

aller iVrtecc, aueli llanclsclinben, polsterinöbuln aus plüscln Lancmt uncl anderen
Ltokken. Kkenso die Lsbandlung der Kasswäsebe aller .Vrten von Ltokken und
KIsiclern. Kin rentabler Vebenverclisnst kür Krauen )sden Ltancles. /.u bs/ud;en
gegen Kinsenclung von Pr. 2. oö oder gi^en l'ostnacbnabme clnrclc ^

S'!>i«>«Id>z-ie!> in jît i i!. Agentur kür Drueksaclu'N.

kägei', l.abmsnn, kneipp

in vopscddoclonon t)c«p!itijton »in! öivitcn xu I''ulndl<j,t^dson. (igg

8^00^-^661166^ LâssI, Irieotkàitc.
Löcbst wobltbätig

aucb kür Kranke und 8cliwsclis. I ri



Stfitoctserifrfie Jfrauen-^Bitimg — Blätter für ben bäUBlirfien Erri»

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft in

Damen-, Herren- und Haushaltstoffen.
Direkter Versandt an Private

Meter-, Roben- und Stückweise zu Fabrikpreisen.
Grösste Stoff-Auswahlen.

Muster und Stoffe'franko ins Haus.

Gratisbeilage der neuesten Modebilder.
Anfertigung jeder Art Damen-Toiletten nach Maass.

Costumes und Confections nach neuester Mode.

Grösste Daiucnconfeetions-Lager.Centraihof - Zürich - Centraihof

Diplomirt an der Schweizer. Landesausstellung
in Zürich im Jahre 1883.

Weisse, Schwarze & Halbtrauer-Costume-Stoffe
Cachemirs, Crêpe d'Orient, Cheviots, Crêpe de Chines, Velours, Satins, Merinos, Phantasie-Stoffe

in 450 Qualitäten Reine Wolle doppeltbreit per Meter von Fr. 1. 05 bis zu den feinsten Geweben.
Neueste Frühjahrs-Stoffe, zu praktischen und eleganten Kleidern — 4500 Muster — per Meter 45,75,95,1.25 nnd 2. 95 — effektive Fabrikwerthe.

Wir laden zur gefl. Besichtigung höflichst einNach Auswärts auf Wunsch umgehend Musterversandt sämmtlicher
Qualitäten in den neuesten Damen- und Herrenstoffen franko.

Neueste colorirte Modebilder gratis [207 Oettinger & Cie., Centrait ZIM
i

Die Sektion Lnzern des gemeinnützigen Frauenyereins
empfiehlt für allfällige

Samariter-Kurse
leihweise verschiedene Demonstrationsobjekte, wie ein Skelet. ferner Herz, Auge,
Ohr in naturgetreuer Wachsnachbildung und einen schönen, colorirten, zerlegbaren
Atlas, für die Lehre der innern Organe sich eignend, alles gegen massige
Entschädigung. [225

Sich zu wenden an die Präsidentin der Sektion Luzern, Frau Kreis-Dürr,
Hirschenplatz, Luzern.

Stickerei hAusführungen
in Wolle, Seide und G-old auf Stramin, Plüsch, Fries u. s. f. und Fabrikation
von stylgerechten Frauenhandarbeiten und Tapisserien aller Art billigst.
Weissstickerei: Besticken von Kissen, Tüchli, Aussteuern in soignirter
Handarbeit. Artikel in Filz und Leinen: Läufer, Nähtisch-, Servir- und Büffetdecken,
Paradehandtücher u. s. f. Reise-, Portefeuille- und Galanterieartikel zu
Stickerei hergerichtet. Geklöppelte Spitzen in Leinen, weiss und crème.
Stickstoffe und Stickmaterialien. [215

Diessenhofen. Babette Kissling.

Neuestes Genuss- u. Volksnährmittel
für alle Kreise von höchster Wichtigkeit.

%

er s alzfcai
Der einzige mit Geschmack und Aroma des echten Bohnenkaffees.

Patent in allen Staaten angemeldet — in vielen Ländern schon ertheilt.
Nicht zu verwechseln mit gebrannter Gerste, gebranntem Malz oder

allen anderen Fabrikaten ähnlichen Namens.
Bohnenkaffee ist ein theures und nerven¬

erregendes Getränk und braucht deshalb Zusatz.
Kathreiner's Kneipp-Blalzkaffee ist der beste,
wohlschmeckendste n. gesündeste Kaffeezusatz
ausserdem der billigste, weil er dem Bohnenkaffee bis zur Hälfte ohne Nachtheil für dessen Geschmack zugesetzt werden kann.

Beiner Malzkaffee ist ein vorzügliches Getränk besonders für Frauen, Kinder, Blut¬
arme, Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige Zubereitung : die Körner mahlen und mindestens fünf Minulen kochen. I

** MaW*

Wird niemals lose verkauft, sondern nur in Orlginal-Paeketen mit nebenstehender Schutzmarke. |

[223Verkäufe-Preis: i
MfiNCDEN.

60 Centimes 1 Pfundpacket '/2 Kilo.
35 Ya „ Y 4 „

„ 1 Probepacket à circa 100 Gramm.

Zu beziehen durch Kolonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathrainer's' Malzkaffeefabcikea

München, Zürich. - "Wien.Berlin
Generalvertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Schweizerische Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lrstes sebvvàsrisebss Vsrsandtgsscbâkt in

vamen-, Herren- unc! iiauskaltstàn.
Oirebtsr Versandt an private

Nstsr-, Koben- und Ltüehweiss ^u Vabrihprsissn.
Lrösste 8tolt-llus«aklen.

> Nüster und 8tokks kranho ins kaus.
Kratisbsilags der nsusstsn Nodsbildsr.

rVnksrtigung seller àrt Vamsn-Ioilstten naeb Naass.
Liostumss und Oonkections naeb nsusstsr VIods.

tirimtv vilililîi,eolikeàll8-^Zer.l!eiitr-l!kok - 2üric>1i - ckàltwk
Oiplomirt an dsr Schweizer. handssausstellung

in Zlürieb im labre 1883.

Vkvîsss, 5vk«»sn^v êk IDaIIitnauvn»l)osîuniv»8îvGîv
Luoksmirs, Lrêps à'llriouì, Lkeviots, Lrêpe âe Lkiuos, Velours, Lutins, Nerinos, ?ka.ntusie-Ltoiks

in 450 (jualltäteil kleine v^olle àop^eltkreit per Neter von s. 05 bis ?tl àen feinsten (kewehen.

Neuest«?rüh.jilhr8-8tvlkv, îii PIàtàlieil lmà eleganten kleiilein — 4500 Rustvr — per Avter 4», 7», 'H, l. 25 oïl«! 2. 95 " etlektive k'udriliwertlie.
Wir laden üur gskl. Lssiebtigung bötliebst sinlllaeb Auswärts auk Wunseb umgebend Nustsrvsrsandt sämmtlieber

Öualitätsn in às» neussisn Namen- und ksrrenstokksn kranlco.

Genesis colorirts lilodedilcler gratis! ^207 Oettin^er Ä Lie., KMkàl, ^Vià
>

vie Wivll Ilii^rii âes KmeimiMiKii kmeNereiiis
emplieblt kür allküllige

Lsmsàk-i<uk8S
leihweise verschiedene Nsmonstrationsobiekte, wie sin Lkelet. kernsr Kern, âugs,
Obr in naturgetreuer Wacbsnacbbildung und sinsn sebönsn, colorirtsn, Zerlegbaren
iltlas, kür dis Nebrs der innsrn Organs sick eignend, ailss gegsn massige tint-
sebädigung. s225

Lied ^u wenden an die Präsidentin clsr Lektion Nu^ern, prau Itrvts-IIü» r,
Ilirscbsnplà, lbussru.

LtiàsrSi
in V7c>1Is, Lsiâs und Oolà auk Ltramin, plnscb, pries u. s. k. und padrihaticm
von sìylgsrecbten prausirlaandarNslisri und l's.pisssrisir aller ^rt billigst.
lVsisssbilZksi'si' Nsstieken von Kissen, püekli, Aussteuern in soignirtsr Hand-
arbeit. Artikel in und lbsiusu: l.äuksr, lVäbtiseb-, Lervir- und öükketdecken,
paradsbandtüeber u. s. k. lìslss-, ?c>rtsksu.i1Iö- und Osds.ubsinss.rtilcsl /u
Ltickerei bsrgsricbtst. Llsklöppslbs Lxdbssn keinen, weiss und crème.
Ltiekstvkks und Ltickmaterialisn. l215

IZisssSiàokSrl Sâbstts üisslinA.

Heulî8tk8 lîenm- u. Vànàmàl
kür alls Xrsiss von üoeüstSr 'V^ioûìiAkSit.

A

«r s Âlzàsu
vi^ vinrigo mit KeLeiimaek unli àma vvktsn kàeààs.

AI» «lîvAA ^tiìtttt ?» îìii«x< iii»tltl«t — »I» v»v1«AA I^îiiKlvi ii BvIioiA «rtkeilt.
vsrwSOÜsSlri mit ^ànà kv^tv, ^àavàm Nà àr

âllSn ÄHÄSrsn äünIioÜSn NainSus.
kàl»SI»K^KSS ist ein theures unà nerven-

errezenàes Oetrünil unà

Iìi»<IlI « î»I« I ^ lì»«iI»I»FI»I^liî»< IWt «I« I

ausseràern àsr kîllixst«, weil er àem Lohnenhaikes bis sur Hüllte obus Nachtheil t'ür àesseu Oiesvhinaoh ^u^eset^t weràeu hanu.

Reiner ZVtal2^aü^6S 1st ein vor^üßlioiiss (Aetränk desonäers kür ?ranen, Binder, Blut-
arrne, I^ervenleidende sie.

^»A»Z»tS»vt»v »iilitijx^ ^«ZivrviàiiA: c!ie Körner maklei unö minöestsnsfönf IVIinulen kovken.

^Virà iilvin»!» I«»« verhaust, sonàern iiiin i» Or>Li»»»kmit nehenstehenàer Lohut^marhs.

s223V6àà?r6Î8: KO Oeniimes 1 psunllpseket — Kilo.

>, Vs » ^ "
„ l probepsàt à vîrva 100 lîrsmm.

ke»îel»eii iliipvl» ItolonislHurssnen» unà llnoguen»tlsnrl>ung«n.
Msê lîl fîas M oî^K K1! Wss.à 1?sm
»«>MU4âá W444S4 W MiiMâMàWâ4i«WâMMââRSWââ

(ileueralvertreter: Herr l.ouis 8el>wei?er in àivb.
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